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CHULE

Eine Initiative von 3M und den
Bildungsministerien NRW und Bayern



                                                                                                 

Presse-Information              

Gymnasiasten in der 3M Ausbildungswerkstatt 
Schüler üben sich an Techniken der Metallbearbeitung 
In der Schule lernt man viel, aber nicht unbedingt das praktische Arbeiten mit Metall. Feilen und sägen, mit Hilfe von Maschinen bohren, drehen und fräsen – diese Grundfertigkeiten findet 
Dr. Johann Pleschinger, Physiklehrer am Hildener Helmholtz-Gymnasium, wichtig. Im Rahmen der langjährigen Partnerschaft mit dem Unternehmen 3M besuchte er am 1. Februar mit den Schülern der Technik/Physik AG die Ausbildungswerkstatt im Werk Hilden.
Die Zusammenarbeit zwischen dem engagierten Lehrer und dem 
3M Ausbildungsleiter Wolfgang Meyhöfer hat inzwischen Tradition. Mit immer wieder neuen spannenden Herausforderungen werden die technisch interessierten Schüler zu Höchstleistungen z. B. im Rahmen von „Jugend forscht“-Projekten motiviert. „Bei technischen Aufgaben, die wir in der Schulwerkstatt nicht lösen können, spreche ich 3M an“, so Dr. J. Pleschinger. „Mitarbeiter des Unternehmens helfen uns nicht nur mit Rat und Tat, sondern ermöglichen uns Einblicke in die Praxis und in moderne Technologien, die die Schüler sonst nicht hätten.“ 

Die Partnerschaft zwischen dem Gymnasium und dem Multi-Technologieunternehmen ist im Rahmen der seit acht Jahren bestehenden 3M Bildungsinitiative „Unternehmen Schule“ eine feste Institution. Ziel der Kooperation ist es, junge Menschen für technisch-naturwissenschaftliche Fächer und Berufe zu begeistern. „Das Projekt ‚Unternehmen Schule’ ist unsere Antwort auf den zunehmenden Fachkräftemangel in diesem Bereich. Statt darüber zu klagen, wollen wir einen praktischen Beitrag leisten, um mehr Jugendliche für eine technische Ausbildung oder etwa ein Ingenieurstudium zu motivieren“, meint Wolfgang Meyhöfer, der die Initiative ebenso wie zahlreiche andere 3M Mitarbeiter regelmäßig und gerne persönlich unterstützt. 

Wenn es um Steuerungs- und Regelungstechnik oder um Verfahren der Metallbearbeitung geht, gibt es in der 3M Ausbildungswerkstatt die entsprechende Ausrüstung sowie pfiffige Auszubildende, die ihr Können bei dieser Gelegenheit gerne mal selbst unter Beweis stellen. So haben die angehenden 3M Industriemechaniker den Metall-Workshop nicht nur mit konzipiert, sondern erklären und zeigen den Schülern an den Maschinen, was zu tun ist und welche Sicherheitsregeln zu beachten sind. Neben ersten praktischen Erfahrungen u. a. mit einer Drehbank nehmen die Schüler zur Erinnerung an den interessanten Vormittag ihr selbst gefertigtes Werkstück mit nach Hause.
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